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eeeeò]T“nſrneSSòDe r vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Mainz, Schwerin Kiel, Bremen, Lübeck). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (Southamp-
ton). Provinzielles (Sangerhauſen). Oeffentlichmündliche Verhandlungen des Königl. Polizei Gerichts hier. Theater Nachricht. Han
delsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin den 10. October. Se. Majeſtät der König hatten zum

heutigen Diner in Sansſouci außer dem Herrn Miniſter Präſidenten
und dem Grafen Weſtmoreland nebſt deſſen Sohne, den General Lieu-
tenant v. Schreckenſtein, den Grafen Bernſtorf und den Geſandten v.
Bockelberg befohlen.

Die Vorbereitungen zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät
des Königs werden lebhaft betrieben. Zahlreiche Kreiſe und Geſell-
ſchaften werden denſelben in glänzendſter Weiſe begehen. Jn den k.
Theatern werden, wie üblich, Feſtprologe geſprochen werden. Der Dich-
ter des einen für das Opernhaus beſtimmten, iſt der Regiſſeur Sta-
winsky, der ihn auch ſprechen wird. (C.-B.)

Ein Berliner Schreiben im „Magdeb. Corr.“ bringt interreſ-
ſante Details über den Evangeliſchen Oberkirchenrath, der,
bisher die Räumlichkeiten des Cultusminiſteriums unter den Linden
nutzend, am 1. October ſeinen Umzug nach der Wilhelmsſtraße 86
bewerkſtelligt hat. Der interimiſtiſche Präſident, Hr. v. Uechtritz,
dürfte nach dem Vorſchlage des Cultusminiſters nächſtens von Sr. Ma-
jeſtät dem Könige definitiv beſtätigt werden. Die bis dahin ſo-
wohl im Geiſtlichen Miniſterium als im Oberkirchenrathe beſchäftigten
Oberkonſiſtorialrath Snethlage und Geh. Rath v. Mühler gehören ſeit
dem 1. October der letztgenannten Behörde allein an. Die jährlichen
Verwaltungskoſten des Oberkirchenraths, 18,000 Thlr., werden von
den Kammern gefordert werden. Weiter ſagt derſelbe Korreſpondent:
Ueber die Beſetzung der zweiten Dompredigerſtelle in
Magdeburg und des damit verbundenen Sitzes im Konſiſtorium iſt
noch nicht entſchieden. Es iſt neuerdings auf einen Geiſtlichen in Pom-
mern und einen in Schleſien vorzugsweiſe Bedacht genommen, ſo daß
ſich über die Wahl noch nichts Schließliches mittheilen läßt. Der Ober-
kirchenrath will wo möglich einen Mann haben, der frommen Sinn
und praktiſches Talent mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit verbindet ein
h von den man nur wünſchen kann, daß er ſich durchfüh-
ren laſſe.

Berlin, den 11. October. Das DigkoniſſinnenHaus Bethanien
feierte geſtern Vormittag das Stiftungs und Danffeſt ſeines vierjähri-
gen Beſtehens mit Gebet, Predigt und durch Einweihung von 4 Schwe
ſtern in der mit Blumen geſchmückten, feſtlich erleuchteten Kirche der
Anſtalt. Zur Feier hatten ſich außer einer Anzahl von hieſigen und
fremden Predigern und Mitgliedern des Curatorii und deſſen weiblichen
Beiſtandes ein zahlreiches Publikum verſammelt. Um 11 Uhr erſchien
Jhre Majeſtät die Königin in Begleitung der Frau Oberin, des Predi-
gers und der Diakoniſſinnen der Anſtalt. Nach Abſingung des Liedes:
„O daß ich tauſend Zungen hätte“, hielt der Prediger der Anſtalt, Hr.
Schultz, eine auf das Feſt bezügliche Predigt, in welcher derſelbe der

nun ſchon ſeit zwanzig Jahren neu erweckten DigkoniſſenSache, ih
rer Verbreitung und ſegensreichen Wirkung in Bethanien ſelbſt ge-
dachte. Nahe an drei Tauſend Kranke verſchiedenen Alters und Ge-
ſchlechts haben in der Anſtalt geiſtliche und leibliche Wartung, Pflege
und Erlöſung von ihren Uebeln oder einen ſeligen Tod gefunden.
Mehr als ſiebzig Probeſchweſtern traten während dieſer Zeit von vier
Jahren in die Anſtalt, von denen jedoch weniger als die Hälfte,
je nach dem Grad ihrer Befähigung ſich dem Diakoniſſinnen Amte
widmeten. Nach dem Gebete um Gottes ferneren Segen über die An
ſtalt und deren Beſchützer, Se. Majeſtät den König, trat der Predi-ger, Hr. Schultz, abermals vor den Altar; ihm Kigten die Oberin,

Marianne v. Rantzau, mit den bereits geweihten und den vier einzu
weihenden Schweſtern woſelbſt letztere nach einer belehrenden Anſprache
und dem feierlichen Gelöbniß, in der Uebung einer gottſeligen und
gottgefälligen Barmherzigkeit ſo lange zu wandeln, als Gott ihnen den
Beruf hierzu leihe, die kirchliche Einſegnung erhielten. Jhre Majeſtät
die Königin wohnten der feierlichen Handlung von Anfang bis Ende
(1 Uhr) bei, und ſchieden die Anweſenden freundlichſt grüßend, am
Fuße der Treppe angelangt, mit huldvollen Worten von der, Aller
höchſtdieſelben bis an den Eingang geleitenden Frau Oberin und dem

Prediger Hrn. Schultz. (Sp. Z.)Berlin. Dem Vernehmen nach ſind die nachbenannten Mitglieder
des ſ. g. Büchſenvereins aus dem Polizei Gewahrſam in den Unterſu-
chungsarreſt geſetzt und zur Dispoſition des Staatsanwalts geſtellt
worden 1) der Gaſtwirth Simon, 2) Kleiderhändler Kramer, 3) Tiſch
ler Boy, 4) Lieutenant v. Jarriges, 5) Graveur Liefeldt, 6) Zimmer
mann Herold, 7) Tiſchler Sydow, 8) Kaufmann Steinberg, 9) Zimmer
mann Möhricke und 10) Kommiſſionär Schulz. Außer dieſen Perſonen
iſt auch noch eine Frau Hagendorff verhaftet, und gleichzeitig in den
Kriminalarreſt übergeſetzt worden.

Auf dem bekanntlich ſeit dem 7. October in Mainz tagenden ka
tholiſchen (Pius-) Verein Deutſchlands entwarf Redakteur
Lang aus Regensburg ein Bild des großen katholiſchen Völkerdoms, in
deſſen Chor die verſchiedenen Völker Europas eine heilige Meſſe ſängen.
Das „Kyrie Eleiſon“ ließ der Redner die unter dem Joche radikaler
Tyrannen ſchmachtende katholiſche Schweiz ſingen, während das „Gloria“
von den katholiſchen Engländern angeſtimmt würde in Freude darüber,
daß ihnen der heil. Vater wiederum ein Epiſkopat geſchenkt. Das
„Credo“ wies der Redner dem Theile des franzöſiſchen Volkes an, an
deſſen Spitze Montalembert ſtehe. Das „Sanctus“ dagegen ſinge Jta
lien von Italiens Stuhl werde der ganzen katholiſchen Welt das Heil
geſprochen. Das „Agnus Dei“ endlich würde Deutſchland zugewieſen,
dem armen zerriſſenen Deutſchland, wo das katholiſche Volk uoch immer
ſinge: „Gieb uns den Frieden, den die Diplomaten nicht geben können
(Lauter Beifall.) Der Redner ſchloß mit einer Aufforderung zur Aus



dauer im Kampf um das Kleinod des Glaubens und der Religion wi
der die unverſöhnlichen Feinde des Kreuzes.
ausbleiben.

Schwerin den 8. October. Die kommiſſariſchdeputatiſchen Ver
handlungen über die Reform der Landes Verfaſſung dürften als ge
ſcheitert zu betrachten ſein. Dem Vernehmen nach hat die ſtändiſche
Deputation die von den Regierungen gemachten Vorſchläge abgelehnt,
weil die Annahme derſelben für die Steuerfrage, welche demnächſt gleich
falls zur Entſcheidung kommen müſſe, zu ſehr vorgreifend ſei. Auch
möchten die Beſtimmungen des Bundestages über die den Einzelſtaaten
zu gebenden Verfaſſungen abzuwarten ſein, indem es denkbar wäre,
daß die in Mecklenburg einzuführende neue Verfaſſung mit jenen allge
meinen Beſtimmungen in Widerſpruch trete. Dieſes ſind, wie dem
„H. C.“ mitgetheilt wird, die beiden Hauptgründe für die Ablehnung,
aus deren erſterem zugleich zu erſehen iſt, welche Aufnahme ein Antrag

Der Sieg werde nicht

auf Beitritt zum preußiſch-hannoverſchen Steuerverein bei den Ständen
finden würde.

Kiel, den 8. October. Der Graf ReventlowCriminil iſt geſtern
Abend wieder von Kopenhagen eingetroffen, und hat eine neuerdings
auf längere Zeit gemiethete Privatwohnung bezogen.

Bremen, den 9. October. Die Bürgerſchaft hat mit 130 gegen
90 Stimmen d. i. durch eine Coalition der gemäßigten und der ent-
ſchiedenen Demokratie die Vorlagen des Senates über die Wahlen zum
Senate und zur Bürgerſchaft abgelehnt und dagegen die Einſetzung
einer gemeinſchaftlichen Deputation zur Prüfung einzelner Verfaſſungs-
paragraphen verlangt.

Lübeck, den 9. October. Durch eine heute publicirte Bekanntma
chung des Senats wird das am 17. Januar 1849 hieſelbſt publicirte
Geſetz, betreffend die Grundrechte des deutſchen Volks, außer Wirkſam-
keit geſetzt.

Frankreich.
Paris, den 8. October. Das „Avènement du peuple veröffent-

licht Folgendes: „Offenbar iſt von einem Miniſterium Odilon-
Barrot die Rede. Die Kabinetsveränderung verhielte ſich dann ſo:
OdilonBarrot würde an die Stelle des beſeitigten Leon Faucher treten
Baroche verbliebe an ſeiner Stelle, und Abatucci würde in dieſer Kom-
bination auch eine Rolle ſpielen, indem man ihm das Juſtizminiſterium
übergebe. Jn den andern Miniſterien verbleibe es beim Alten, wenn
nicht General Randon den Entſchluß aufgiebt, vom Kriegsminiſterium
abzütreten. Jn dieſem Falle würde ihn General Schramm erſetzen.
Das Wichtigſte aber an der Sache wäre, daß dieſes Kabinet acht Tage
nach dem Zuſammentritte der Nationalverſammlung einen Geſetzvorſchlag
einbringen wird, der das Geſetz vom 31. Mai modificirt. Odilon-
Barrot ſcheint der Meinung zu ſein, man müſſe die Beſtimmung betreffs
des dreijährigen Domicils auf ein Jahr herabſetzen. Baroche ſcheint
dieſem Kompromiß zwiſchen beſchränktem und allgemeinem Stimmrecht
nicht abgeneigt zu ſein.“

Der türkiſche Geſandte hatte geſtern eine lange Verhandlung
mit Herrn Baroche er hat dem Miniſter des Auswärtigen eine ſehr
wichtige Note übergeben. Die Pforte erklärt darin, daß ſie, da Abbas-
Paſcha nicht nachgeben wolle, ihn mit den Waffen in der Hand an der
Ausführung der Eiſenbahn von Alexandrien nach Kahira hindern werde.

Großbritannien und Jrland.
Aus Southampton wird geſchrieben Der Dampfer „Sultan“ iſt

aus dem Mittelländiſchen Meer angekommen und meldet, daß die Fre-
gatte „Miſſiſippi“ mit Koſſuth an Bord am 3. October Gibraltar noch
nicht erreicht hatte.

Provinzielles.
Sangerhauſen, den 9. October. Am 6. d. M. fand eine in hie-

ſiger Gegend ſeltene Feierlichkeit ſtatt. Es war das frunfzigjährige
Dienſt Jubiläum eines noch rüſtigen Lehrer-Greiſes, des Kantors
Güntzel zu Brücken. Ungeachtet des Regen drohenden Himmels eilte
dennoch ein großer Theil der Lehrer der Ephorie am frühen Morgen
genannten Tages nach dem Wohnorte des Jubilars und überraſchte den-
ſelben mit einigen Verſen aus dem Liede des Dresdener Geſangbuches:
„Noch läßt der Herr mich leben 2c.“, die unter Begleitung von Blasin-
ſtrumenten vor dem Schulhauſe abgeſungen wurden. Nun überreichten
die beiden älteſten der anweſenden Lehrer dem Jubilar ein Geſchenk,
beſtehend in einem Exemplar der Stuttgarter Prachtausgabe des Neuen
Teſtaments und einem maſſiv goldenen Ringe, worauf der ganze Chor
die herrliche Motette von Bernhardt Klein: „Der Herr iſt mein Hirt 2c.“
mit wahrer Begeiſterung vortrug. Nach Beendigung dieſes Geſanges
ſchritten die Vorſteher der Gemeinde vor und überbrachten im Namen
derſelben dem Jubilar einen ſehr ſchönen Schlafſtuhl, und auch die
verſammelte Schuljugend verfehlte nicht, ihrem treuen Hirten allerlei
Opfer des Dankes darzubringen. Hierauf wurde der Jubilar nebſt
ſeinen Angehörigen von den Lehrern unter klingendem Spiel in den
feſtlich geſchmückten Speiſeſaal des nahen Gaſthauſes geführt, der mit
50 Couverts beſetzt war. Schon hatte man angefangen, die Freuden
der Tafel zu genießen, als der Königl. Herr Landrath Freiherr v. Wer-
thern in Begleitung des Superintendenten Herrn Dr. Frantz zu Aller
Freude eintrat, und Letzterer dem Jubilar ein Gratulationsſchreiben

der Königl. Regierung zu Merſeburg überreichte. Das herablaſſende
und wahrhaft menſchenfreundliche Benehmen dieſer beiden hohen Gäſte
ſetzte die ganze Verſammlung in die heiterſte Stimmung, und ſinnige
Toaſte würzten das Feſtmahl. Dieſer Humor ſteigerte ſich ſogar ſo,
daß nach aufgehobener Tafel zu einem Ball geſchritten wurde, der erſt
gegen Morgen des kommenden Tages ſein Ende erreichte. (M. C.)
Bann e

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei Gerichts hier

am 11. Oktober e.

Jm Mandaktsverfahren auf Grund dienſteidlicher Ausſagen der Polizeiſer-
geanten wurden durch Contumacial-Erkenntniß beſtraft:

1) 8 Perſonen wegen Fahrens uber den ungepflaſterten Marktplatz jede zu
20 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefängniß. 2) 4 Perſonen wegen Führung unge

ſtempelter Scheffelgemäße jede zu 10 Sgr., event. 24 Stunden Gefängniß unter
Confſiscation der Gemäße. 3) 7 Perſonen wegen unterlaſſener polizeilicher Anmel-
dung je zu 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 4) 2 Perſonen wegen un
terlaſſener Beaufſichtigung ihrer kleinen 24 resp. jährigen Kinder jede zu 10
Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß. 5) 2 Perſonen wegen Umherlaufens ſteuer-
frei bewilligter Wachthunde, je zu 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 6)
1 Perſon wegen Abbrennens von Feuerwerksförper in der Nähe von Gebaäuden zu
10 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefängniß- 7) 1 Perſon wegen Gewerbeverkehr wäh
rend des Gottesdienſtes zu 1 Thlr., eyent. 24 Stunden Gefaängniß. 8) 1 Per
ſon wegen Skraßenverunreinigung zu 10 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefängniß.
9) 2 Perſonen wegen Linksfahren uber die Eliſenbrucke je zu 1 Thlr., event. 24
Stunden Gefaängniß. 10) 1 Perſon wegen Fahrens auf dem ungepflaſterten Bur-
gerſteig. 11) 2 Knaben wegen Spielens mit ſliegenden Drachen innerhalb der
Stadt mit 10 Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß. 12) 1 Knabe wegen Badens
an einer unerlaubten Stelle mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß.

Theater-Nachricht.
Jn dieſem Augenblicke geht uns die ebenſo überraſchende als er-

freuliche Nachricht zu, daß die Fräulein Benjamin, Marie, Ma
thilde und Thereſe v. Dreger aus Wien, morgen hier eintreffen
werden und von der unermüdlich auf Abwechſelung und Mannichfaltig-
keit des BühnenRepertoirs bedachten Theater Direction gewonnen ſind,
am nächſten Montag und Dienſtag Abend zwei muſikaliſchdekla-
matoriſche Divertiſſements zu geben. Nach allen Berichten, die
uns namentlich über das neuliche Auftreten der vier Künſtlerinnen in
Dresden und Leipzig vorliegen, dürfen wir uns zu derſelben der tüch-
tigſten Leiſtungen auf dem Gebiete der Muſik, Deklamation und Tanz-
kunſt verſehen, und möchten wir hierdurch den Wunſch und Bitte aus-
ſprechen, durch zahlreichſtes Erſcheinen den reſp. Künſtlerinnen in
ermunterndſter Weiſe entgegenzukommen. a

Handels Nachrichten.
Erndte-Berichte.

Vom Niederrhein, den 8. October. Es iſt eine auffallende Erſcheinung,
daß Angeſichts der geſegneten Erndte, welche ſich am ganzen Niederrhein, mit
Ausnahme der Kartoffeln, bei faſt allen Erzeugniſſen der Landwirthſchaft fur
dieſes Jahr herausgeſtellt hat dennoch ſo viel Klagen ber eine angeblich bevor
ſtehende Theuerung laut werden. Nach allen Erkundigungen bei größeren Guts
beſitzern und Landwirthen ſowie bei kleinern Ruſticalbeſitzern und ſtädtiſchen Acker
burgern iſt das Geſchrei über eine ſchlechte oder mittelmäßige Erndte ſo wie
namentlich uber den vollſtändigen Mißwachs der Kartoffeln jedoch ein bertrie-
benes und wird von Speculanten und ſogenannten Kornwucherern dazu benutzt,
die Preiſe des Getreides auf eine für die Jahreszeit ſowohl als fur den wahren
Ertrag der Erndte ganz unverhältnißmäßige Höhe zu ſchrauben. Aengſtliche Ge
müther und Leichtgläubige, welche ſich nicht die Muhe geben den Urſprung der
Gerüchte zu erforſchen, die ſie beunruhigen ſehen den erkunſtelten Preiſen der
erſten Lebensbedürfniſſe die untrüglichen Vorboten der bevorſtehenden Theuerung
die einzige reelle Urſache der eingetretenen Preisſteigerung iſt jedoch in der ungun
ſtigen Kartoffelerndte zu ſuchen und die mehr oder weniger nur eine partielle ge
weſen iſt, ſo läßt ſich mit Grunde annehmen daß die Preiſe in kurzeſter Zeit
wieder auf den nachhaltigen mittleren Stand herabſinken werden. Es iſt dies um
ſo mehr zu erwarten als in dieſem Augenblicke ſich der vollſtändige Ertrag der
Kartoffel Erndte noch nicht einmal überſehen laßt und wegen der vielen Feld
arbeiten das eingeſcheuerte Getreide noch ungedroſchen aufbewahrt wird, weshalb
der Markt mit dem erforderlichen Conſum nicht verſehen ſein kann. Die augen-
blickliche Vertheuerung beſonders des Roggens wird aber außerdem vielfach da
durch hervorgerufen daß die Producenten zuruückhalten, weil ſie ſich der Hoffnung
hingeben, daß die Preiſe immer mehr. in die Höhe gehen wurden. Daß ſie ſich hierin
u ihrem und zum Nachtheil des conſumirenden Publikums täuſchen unterliegt furNiemand einem Zweifel, der nur einigermaßen mit dem Stande und Ertrage

unſerer Erndte bekannt iſt.
Gleichwohl müſſen wir der Anſicht derjenigen Organe beiſtimmen welche wie

die Handelskammern zu Trier und Coblenz mit beſonderer Rückſicht auf die ſtatt
ſindenden großen Verhandlungen von Getreide und andern Lebensbedürfniſſen ins
Ausland die ſchleunigſte Erlaſſung eines Ausfuhrverbots dieſer Gegenſtände und
dagegen die Aufhebung aller Beſchränkungen der Einfuhr verlangen weil dies
das ſicherſte Mittel iſt, der verderblichen Speculation Schranken zu ſetzen.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Emilie v. Seidlitz und Auguſt Marckwordt

a und Magdeburg).
etraut: Hermann Wittling und Johanne Wittling

geb. Schreyer (Magdeburg). Prediger Könnecke und Agnes
Könnecke geb. Weber (Eroppenſtedt). KreisgerichtsAktuar Fr.
Langhammer und Auguſte Langhammer geb. Fiedler (Lützen).

Geboren: Jntendanturrath Ritter, eine Tochter (Magdeburg).
Hermann Rueljiing, eine Tochter (Dahme). C. L. Becker, eine
Tochter (Magdeburg). E. König, ein Sohn (Schnarsleben).

Geſtorben: Louiſe Seiffert geb. Gerhard (Loburg).
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Bekanntmachungen.
Die Putz- u. Modewaarenhandlung von

große Märkerſtraße Nr. 453.

zeigt den Empfang der neuen Pariſer Façons, ſowie

en ah Saat verehel. Brevyer,

eine bedeutende Auswahl
von Herbſt- und Winterhüten in den geſchmackvollſten Stoffen hiermit ergebenſt an.

Von jetzt ab halte ich ſtets eine reiche Auswahl von Ballkränzen, Bouquets und alle Sorten
franzöſiſcher Blumen, und empfehle ſolche zu reellen Preiſen. Bertha Saat verehel. Brey C.

S Sir Heammphry Da v s Pomade S
zur Verſchönerung, Kräftigung und neuen Erzeugung der Haare.

Jn den letzten Jahrzehnden iſt das Publikum vielfältig durch pomphafte Anpreiſungen von
Heilmitteln, die gewöhnlich gar keine, am allerwenigſten die beabſichtigte Wirkung hervorzubrin-
gen im Stande ſind, getäuſcht worden; ſo auch durch Anpreiſungen von angeblich das Wachs-
thum der Haare befördernden Pomaden und Oelen aller Art, die nach den genaneſten chemiſchen
Analyſen als einfache parfümirte Oele oder Fette, durch Alcanna gefärbt, ſich erwieſen. Es er-
ſcheint ſonach gewagt, mit einem neuen Mittel hervorzutreten, ohne zuvörderſt Garantie zu bieten.
Dieſe Davy Pomade hat ſich indeß ſeit länger als 20 Jahren in vielen Familien bereits that
ſächlich bewährt, einen Ruf erworben und iſt vielfältig mit Erfolg ärztlich verordnet worden. Sie
wird auf das Sorgfältigſte angefertigt, beſteht aus den feinſten Balſamen, Oelen und Extracten,
und enthält Jngredienzen, welche ganz beſonders kräftigend und belebend auf die Haarerzeugung
einwirken, ſo daß nach kurzem Gebrauch neues Haar hervorſproßt und ſpärlicher Haarwuchs ſich
kräftiget, dem geſunden Haar aber eine größere Fülle, ſchöner Glanz und weiche Beſchaffenheit
verliehen wird.

Um nun dieſes in der That vorzügliche Mittel dem größeren Publikum zugänglich und auch
bei der Toilette anwendbar zu machen, iſt der Preis deſſelben verhältnißmäßig äußerſt billig ge
ſtellt (pro Kruke 20 Sgr.) und der öffentliche Verkauf ausſchließlich dem Kaufmann C.
F. F. Colberg zu Halle a. S. (Alter Markt) übertragen und die ſpezielle Ge
brauchsanweiſung jeder Kruke beigefügt worden.

Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter
dem Namen Sir klumphry Dayy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit ge
habt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Pomade
das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle a./S., den 10. Juli 1851.
L. S. Profeſſor Dr. Blaſius.

Verlooſungen von Geldgewinnen von Gulden 240,000,
63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 c. c.

Am 15. November 1851 Am 1. December 1851.
des Anlehens der unirten deutſchen Fürſten. der K. K. Oeſterr. Anleihe Thlr. 5. pro Loos.

1 Loos à Thlr. 1. 20 Looſe Thlr. 12. der K. Sardin. Anleihe 2. Hoos.
4 Looſe koſten 3 5959 30. der Kurf. Heſſ. Anleihe 2. Loos.

9 6.100 90.Pläne gratis. Zu beziehen bei J. Nachmann Comp. in Mainz.

Zur gütigen Beachtung.
Bet der jetzt eintretenden rauhen Witterung

erlaube ich mir auf meine Bruſt- Bonbons und
card. Morſellen aufmerkſam zu machen, ohne
uber die gute Wirkung derſelben viel ſagen
zu wollen, indem ſich dieſelben durch ihre große
Verbreitung in ganz Deutſchland, hinlanglich
ſelbſt empfehlen.

D. Lehmann,
Morſellen und Bonbon Fabrikant.

Der ſo beliebt gewordene Theegeiſt mit Vanille
und Orangeblüthe iſt wieder vorräthig und erlaubt
ſich darauf aufmerkſam zu machen

D. Lehmann,
Morſellen und Bonbon Fabrikant.

Jn Paſſendorf iſt in meinem neu ausgebauten
(fruher Poppe'ſchen) Gehoöfte eine Wohnung von
verſchließbaren Entrée, Stube, Kammer, Kuüche,
nebſt Keller und ſonſtigen Zubehör zu vermiethen;
Naheres beim Herrn Schulze Fink und meinem
Aufſeher Schröder daſelbſt.

Carl Brodkorb.

Auf meinem Kohlenformerei- Grundſtück zu
Paſſendorf ſtehen einige übercomplette Arbeits-
pferde (unter 8 Stück die Auswahl) zu ver
kaufen Näheres beim Herrn Schulze Fink und
bei meinem Aufſeher Schröder daſelbſt.

Carl Brodkorb.
Braunkohlenſteine von beſter Kohle, 92

Cubikzoll groß, feſt geformt und gehörig trocken,
verkaufe ich auf meiner Formerei in Paſſ endorf,
ſowie nach Halle frei in's Haus geliefert, billigſt
und bitte Beſtellungen geneigt in Halle in meinem
Comptoir oder in Paſſendorf bei meinem Aufſeher
Schröder zu machen.

Carl Brodkorb.

Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,999 iſt die von
dem verſtorbenen Herrn Rittmeiſter v. Reiche
innegehabte Wohnung, aus 7 Stuben, 1 Salon,
Küche, Keller, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör
beſtehend, ſofort zu vermiethen und Oſtern kom
menden Jahres zu beziehen.

Eine noch neue 2armige Laden Lampe mit Schirm

Händler.iſt billigſt zu verkaufen bei

Zur Beachtung für Bierbrauer.
Zur Erbauung von Malzdarren nach neueſter

Conſtruction, auf welchen mittelſt erhitzter Luft
in 24 Stunden auf einem Flächenraum von
circa 300 (3Fuß 60 bis 80 Berliner Scheffel
von Tenne ganz friſch aufgeſchüttetes Malz fer-
tig gemacht werden können und dabei 25 Proc.
an Brennmaterial erſpart wird, empfiehlt ſich
Unterzeichneter und erſucht, ſich deshalb in por
tofreien Briefen mit ihm in Unterhandlung zu
ſetzen.

Naumburg a./S., den 8. October 1851.
Köllner, Braumeiſter.

Holz Auction.
Montags, den 20. October cur. von Nachmit-

tags 1 Uhr an,
ſoll eine der Gemeinde Groitſch zugehörige bedeu
tende Quantitat Weiden und ſtarke Wipfel-El-
lern meiſtbietend verkauft werden.

Die Ortsbehörde.

Das Magazin
von

V

H. A. Lüderitz
in Leipzig, Bruhl Nr. 3 u. 4

empfiehlt ſein Lager von Ausſtattungsgegenſtänden
in Neuen Bettfedern, gefertigten Federbetten,
Matratzen von Roßhaaren, Stahlfedern, See
gras und Stroh, ſowie in den verſchiedenſten Sor
ten Leib und Bettwäſche und den dahin ein
ſchlagenden Artikeln bei reellſter Bedienung und zu
möglichſt billigen Preiſen.

Eine freie Standesherrſchaft
mit 13,826 Morgen Areal, beſtehend aus 11
Höfen, einer Stadt, 14 Dörfern u. ſ. w., guten
Boden, bedeutenden Forſten, iſt zu verkaufen.
Kaufpreis 350,000 Thlr. bei 50--74,000 Thlr.
Anzahlung. Näheres ertheilt auf freie Briefe
H. A. Lüderitz in Leipzig, Brühl Nr. 3.

Verkauf. Ein Strohhutbleich und Fa
brikgeſchäft in guter Lage Leipzigs iſt wegen
Todesfall billig, für circa 700 Thlr. zu
verkaufen, ſo wie einige andere gut angebrachte
kaufmänniſche Geſchäfte, Reſtaurationen mit und
ohne Hausgrundſtücke 2c. durch

Carl Schubert,
Burgſtraße Nr. 24 in Leipzig.

Auf dem Wege von Schkopau bei Merſeburg
nach Roſchwitz bei Bernburg wurden Montag
den 7. d. M. 2 neue Stiefeln und zwei ſilberne
Salzmeſten, innen vergoldet, verloren. Derjenige,
der ſelbige Gegenſtände an Herrn Domdechant
v. Trotha zu Schkopau oder an Herrn Rittmei-
ſter v. Trotha zu Roſchwitz abgiebt, erhält eine
angemeſſene Belohnung.

Eine gepruüfte Lehrerin ertheilt Unterricht im Piano
forteſpiel und in der franzöſiſchen Sprache. Nähere
Auskunft bei dem Kaufmann Herrn La Baume,
Leipziger Straße Nr. 281, parterre, rechts im
Comptoir.
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Landwirthſchaftliche Aſſeknranz- Bank für Deutſchland Wage
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Herren Seydewitz K Schneck,

Kaufleute zu Leipzig, eine SpecialRendantur für obige Anſtalt uübertragen und dieſelben mit allen
zur Verſicherungsaufnahme erforderlichen Formularen verſehen worden ſind.

Dresden, den 8. October 1851. Die Direction.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir uns zu jeder Auskunft uüber dieſe Anſtalt, ſowie zur

Verſicherung mit dem Bemerken, daß dieſelbe gegen billige, feſte Prämien ohne Nachſchuß in verſchie
denen Klaſſen: a) gegen Schaden durch Seuchen und gefährliche Krankheiten b) gegen jeden

unverſchuldeten Verluſt an Pferden, Rindvieh und Schafen verſichert.
Die höchſt billigen und ſoliden Bedingungen, die grundliche Organiſation dieſes Jnſtituts, ſowie

die empfehlendſten Garantieen fur zweckentſprechenden dauernden Beſtand welche bereits durch ſachver
ſtändige Urtheile öffentlich feſtgeſtellt und aus dem BankStatut zu erſehen ſind, entſprechen gewiß jeder
gerechten Anforderung an dies gemeinnutzige Jnſtitut, welches dadurch auf das vollſte Zutrauen des land
wirthſchaftlichen Publikums Anſpruch zu machen berechtigt iſt und zur zahlreichen Theilnahme von Allen
beſtens empfohlen werden kann.

Leipzig, den 8. October 1851. Die SpecialRendanten
Seydewitz Schneck.

Die Leihbibliothek von F. Kuhnt in Eisleben
die ſtets mit den neueſten belletriſtiſchen Werken vermehrt wird empfiehlt ſich allen Leſern beſtens.

Abonnements-Preis pr. Vierteljahr 222 Sgr., einzeln à Band 8 Pf.
Bekanntmachung.

Die hieſige RathskellerWirthſchaft nebſt Raths
waage-Einkunften ſollen

vom 1. Juli 1852 ab bis dahin 1858
anderweit meiſtbietend in Zeitpacht gegeben werden
und iſt dazu auf
den 6. November d. J. Vormittags 10 Uhr

Bietungstermin in dem rathhauslichen Seſſions-
Zimmer anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und
Vermoögens Verhältniſſe im Termine auszuweiſen

Die Pachtbedingungen ſollen in dieſem Termine
bekannt gemacht werden, können aber auch ſchon
vor dem Termine eingeſehen werden.

Wettin, den 6. October 1851.
Der Magiſtrat.

Auswartige Freunde welche ſich an dem zur
Feier des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät
des Königs auf dem Thüringer Bahnhofe um 1 Uhr
veranſtalteten Feſtmahle betheiligen wollen erſuchen
wir um gefällige zeitige Anmeldung der gewunſchten
Couverts bei dem Gaſtwirth Herrn Palmié.

Halle, den 10. October 1851.
elm. Jungmann. Kirchner. v. Liebermann.

udwig. Lutze. Pernice. Reineck. Roſenberger.
Stahlſchmidt.

Gaſthofs Verkauf oder Verpachtung.
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen, meinen

im vorigen Jahre neu maſſiv erbauten Gaſthof
in Kochſtedt mit großem Tanzſaal nebſt 18
Morgen Acker alten Maßes, 10 Morgen Elb-
wieſen, einem großen Garten und in dieſem Jahre
neu erbauten Wirthſchaftsgebäuden ſammt leben-
dem und todtem Jnventarium zu verkaufen oder
zu verpachten. Der Gaſthof liegt 1 Stunde
von Deſſau an der frequenten Straße von
Deſſau nach Köthen, Radegaſt und Zörbig.
Käufer oder Pachtliebhaber können täglich das
Nähere bei mir erfahren und mit mir in Un-
terhandlung treten.

Karl Werther,
Gaſtwirth in Kochſtedt bei Deſſau.

Stecknadeln, Haarnadeln, Haken und Oeſen,
in Silber und Schwarz, meſſingene Waagen-
ketten, alles billig bei

F. Gaudig ven.,
Rathhausgaſſe Nr. 239.

Sonntag und u den 12.
und 13. October, allerletzte Vor-
ſtellungen, verbunden mit brillan-
tem Feuerwerk.

W. Kolter, Director.

Sonntag, den 12. October:

Die beiden Galeeren-Selaven
oder

Die Mühle von St. Alderon,
Schauſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen von

Theod. Hell.

Montag, den 13. October

Muſikaliſch-declamatoriſch-choreo-
graphiſches Divertiſſement

der Fräulein Dreger aus Wien. Jn 2 Abth.

Dazu:

Ein BDillet von Jenny Lind,
komiſche Scene mit Geſang in 1 Act v. Dr. Schalk.

Getreidepreiſe.
Halle, den 11. October.

Weizen 2 thlr. 5 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 2 6 5 e vis 2 12 6Gerſte 1 17 6 bis 1 3Hafer 27 6 e bis 1 5

Weißenfels, den 9. October.

Weizen thlr. ſgr. pf. bis thlr. ſgr. pf.
Roggen 2 13 bis 2 14Gerſte 4 15 bis 1 16Hafer 26 a bis 27Bitterfeld den 4. October.
Weizen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr.

Roggen 2 868 9 e bis 2 12 6Gerſte 1 15 bis 1 16 ZuHafer 27 6 bis 1 2 6Torgau, den 4. October.
Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 12 11Gerſte 1 15Hafer 29 7Hamburg, Freitag, den 10. October, 2 Uhr 56

Min. Nachm. Weizen pr. Frühjahr ſehr feſt. Roggen
pr. Frühjahr 72 gefordert, und wird wohl bezahlt wer
den. Oel pr. October 19, pr. Frühjahr 203.

5,5

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 10. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 8 3.
am 11. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. October,

am alten Pegel Nr. 1 und Zoll am neuen Pegel
7 Fuß 5 Zoll.
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahn- Züge und Poſten in Halle.

Abg. nach 3 44, 7*, 34 U. Morg., 114* U. Vorm. 24, 44 U. Nachm. 8 U. Abds.Leipzig 63 83* U. Morg., 123 U. Mitt., 41, 64 u. Nachm., 74*, 114 u. Abds.
Ank. von

—22

Perſonengeld: J. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

Abg. nach z, 83* U. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I.Ant. von Magdeburg 7* u. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 113 u. Vorm., 24 u. Rachm., 8 U. Abds. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 Sgr.,
III. Kl. 29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. nach 3 crlin 63 Uhr Morgens
Ank. von

4** Uhr Nachmittags.
44** Uhr Morg., 24 Uhr Nachm., 8 Uhr A

bds, I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 5, 9* Uhr Morgens, 25 Uhr Nachm.,
Ank. von

64* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und
65 U. Morg., 115* U. Vorm., 44 U. Nachm., 74* U. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach 5, 9* U. Morg., 24 U. Nchm., 64* U. Ab. (übern. in Erfurt.)Eisenach 113 u. Vormittags, 44 u. Nachmittags 75* u. Abende
Ank. von

J. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr. in 1 Tage hin und
zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 5, 9* u. Morg., 64* U. Abds. (übern. in Erfurt.)Cassel u U. Vorm. Liſt in Eiſenach übern.), 44 U. Nachm.
Ank. von I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6Pf., III. Kl. 3 Thlr. 24 Sgr.

Abg. nach 5 U. Morgens, 64* U. Abends (übernachtet in Erfurt).Ank. von F I ankfurt d. M. 115* u. Vorm. äſt in Eiſenach übern.), 44 U. Nachm.

m

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

m

Abgehende Poſten. Bitterfeld Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen: Täglich, früh 10 Uhr,
und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonnta
dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

g, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm. Wettin: Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach

Ankommende Poſten. Bitterfeld Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern: Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich, früh 104 Uhr. Löbejün (Perſo
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen Täglich, 4 Uhr Morgens und
5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin Täglich, früh um 8 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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